
E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gernäß den SS 16 ff.  Energieeinsparyerordnung (EnEV)

Gürris bis: 01.04.2020

Gebäude
Gebäudetyp Neubau Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto
(freiwillig)

Adresse Bonhoe' {er-ThRorrr5Ll  ldnr  -3-60Ost f idern-Sch" 'nhausen

Gebäudeteil Bonhoeffer Slr. 5-13 / Theodor -Rothsch ildslr . 5

Baujahr Gebäude 2 0 1 0

Baujahr Anlagenlechnikl2010

AnzahlWohnungen 82

Gebäudenutzf läche (AN) 9433 6 m'

Erneuerbare Energien l (etne

Lrlftung Fensterlüftung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

y'Neubau l\ ,4odernisierung SonsUges (freiwil  g)
Vermietung / Verkauf (Anderung / E.weiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetrsche Qua ität eines Gebäudes kann durch die Befechnung des Energiebedarfs untef standard sierten
Randbedrngungen oder dLrrch die ALrswertung des Energieverbrauchs ermittelt  werden Als Bezugsilaiche dient die
energetische GebäudenLrtl läche nach der EnEV, die sich in der Rege von den al lgemenen Wohnflächenangaben
unterscheidet D e angegebenen Verg eichswerte sol len übersch äg ge Vergleiche ermöglrchen (Erläuterungen -
siehe Seite 4)
y' Der Energieausweis wufde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstel l t  DeErgebnsse

sind auf Seite 2 dargestel t  Zusätz iche Informationen zum Verbrauch s nd frerwrlhg.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerlungen des Energieverbrauchs erste l t .  Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargeslel l t

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch Eigentümer

Dem Energieauswe s sind zusätzl iche Informai ionen zur energel ischen Oual i tät  beigefr igt  ( f reiwi l ige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Def Energ eausweis dient ledig ch der Informaton. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamle Wohngebäude oder den oben bezeichneien GebäLrdeiei l  Der Energreausweis ist ledigl ich dafi jr  gedacht
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglchen.

Dipl.-lng. (FH) Gutbrod
Gutbrod Bau Physik GmbH
Eichendorffstr. '16

71706 Nlarkgröningen
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E N E RG I EAU SWE IS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 f i .  Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Enersiebedarf des cebäudes ääln::g#qlü;+*""X;-Ä."1fi;."?;,$,?:fl ."nen",,

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes Co2-Emissionen r) 14.9 kg/(m, a)

kWh/(m'�a)

100 150 200 250

43.9 kWh/(m'�a)
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ("Gesamtenergieeffizienz")

Anforderunoen oemäß EnEV,)

Pimäreneraiebedad
lsfwerl 43 9 kwh/(m, a) Aniorderunsswert

Eneroelische Qualiläl der cebäudehille H r
lsfweri 0.476 W/(m. K) Anrorderunsswert
Somm erlrcher Wärrn eschriz {bei Neubau )

Endenergiebedarf

rür Enerqiebe.lartsberechnunoen verwendetes Verrahren

y' Verrahren nach DIN V 41oE-O und DIN V 4701,10

Veriahrcn nach OIN V 18599

Verelnfachunsen nach S I Abs.2 EnEV

57.5 kwh(rn.a)

0.500 w4m" K)

>=400

Jähdicher Endenergiebedarf in kWh/{m, a) rürEnergieträger

ah/Fernw.KWK. fossil
Strom -lvlix

Ersatzmaßnahmen 3)
Anfofderunqen nach N 7 Nr.2 EEWärmeG

Die um 15 % verschärllen Anforderungswede sind

Anforderungen nach { 7 Ni 2 i. V. m. g 8 EEwärmec

Oie Anforderungswerle der EnEV sifd urn --- % verschä.n.

Pr märeneroiebedad

Gesamt in kwh/{m? ä)

Endenergiebedarf

il
200 250 300 350 >400

Vergleichswerte

-
0 50 100 150

l-i.

0.8

Veßchärfl er Anrorderungswen:

Transmissionswämeverlusl H r

Veßchärfl er Anrorder!ngswed:

-{Y".",-.#
-y +t ,)

t{."'""""".":*$

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Oie Enerqiee nsparyerordnung lässt iür de Bercchnung des Ercrgebedarfs zwei alemative Beechnrngsverrahren zu, die im Einzefat zu
unterschied ichen Ergebnissen rühren können. Insbesondere wegen siandardis errer Randbedinsungen enauben die angegebenen Werle
keine Rückschlüsse alr den talsächlichen Energieverbrauch. Die aussewiesenen Bedadswerle sind spezifsche Wede n;ch der EnEV oro
Ouadralmeter Gebäudenulzf läche (A")

) b e  \ e u b d L s o s ^ o -  V o d e ' s e r u  9 .  F ä , d e s s  1 6 A b s  ' c d w 2 E ^ E V

) n ur bei Neubau rn Falle der Anwend! ng von .r 7 Nr 2 Ernererbare-E nersien Wärmeqesetz
5)EFFl Einramilienhäuser. rMFH lvlehriarn lienhäuse,

r )ggf .  e inschl€ß ch Koh ung



E N E RG I EAU SWE lS,u,. *onnsebäude
gemäß den SS 16 ff. Energiee nsparverordnung (EnEV)

Adresse, Gebäudelei

Erfassrer Energieverbrauch des Gebäudes B3li33#3i&iF:i5l'il'::5",Ä'"1fr"'.R'fl'�f* 
-schoha

Energieverbrauchskennwert

1 0 0 1 5 0 200 250 >=400

Eneroieverb€uchfürWarmwasser: enthailen n cht enthalten

i I  Das Gebäude wird auch gekuhlt; der typische Energieveürauch für Kühlung beträgt bei zeitgernäßen Geräten
etwa 6 kWh je m' Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im En€rgieverbrauchskennweat nicht enthalten

350

Verbrauchserfassu ng - Heizung und Warmwasser

Energielräger
Energ e-

tkwhl

Zeit€un

lkwhl

Enef gievetura!chskennwert in kwh(m'� a)
(zeiuich berein gt. klimaberelnigt)

Vergleichswerte Endenergiebedarf

-;. rL
0 50 100 150 200 250 300 350 >400

- il
ot e' ."" .t". ^-e .i" ..{t.P'"E,us *'{f .if ""i' s ; .r'e' od. -," ng -.4S

dJ $ ac-s f,:6

Sl"d "rJ
- " * 9 9

Die mode hafl ermitelten Ve€ echswede beziehen s ch
auf Gebälde. in denen die Wärme für Heizung und
Wamwassef durch Hezkessel im Gebäude berert

Sol eif Energiev€rbrauchskennwed verglichen werden.
der keinen Wannwasseranlell enthäll, sl zu beachlen,
dass auf die Warmwasseirereilung je nach cebäude
größe 20 - 40 kwh/(mra) enflallen können
Sol ein Enefgieverbrauchskennwerl eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizlen Gebäudes veelichen werden, isl
zu beachlen. dass hier normaleMeise ein um 15 30 o/o
geingerer Energeverbrauch as be vergeichbaren
Gebäuden mt Kesselheizung zu elwarr€n ist

Erläuterungen zum Verfah ren
Das Veriahren zLr Errn ttlung von Energieverbmuchskennwerren isl durch d e Energ eeinspaverordnung vorqegeben. Die Werte snd spezt
sche Werle pro Quadralrneler Gebäldenutlläche (A\) fach Energ eeinsparuerordnung Der talsäch che Verbrauch einer Wohnung oder
eines Gebäudes weichl nsbesondere wegen des W tlem ngseinflu sses und sch ändernden Nulzetuerhatens vom afgegebenen
Energieverbrauchskennwerl ab

,) EFH Einfam enhäusef. MFI'l: |\,1eh'Jami renhä Lrser



E N E RG I EAU SWE lS rür wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Eneeieausweis durch den Jahres-Primärene€iebedarf und den Endenergie-
bedarf dafgeslel l t .  Diese Angaben werden fechnerisch ermittelt .  Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisie.ten Randbedingungen
(2. B. standafdisierte Klimadaien, definiertes Nutzerverhalten, standardisiefie Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurtei len. Insbesondere wegen standardis erter Randbedingungen erlauben dre angegebenen
We.te keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Eneraieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bi ldet die Gesamtenergieeff izienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der End,
energie auch die so genannte ,,Vorkette" (Eftundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Energieträger (2. B. Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc-). Kleine Werte signalisieren einen geringen
Eedarf und damit eine hohe Energieeff izienz und eine die RessoiJrcen ond d e Umwelt schonende Energienulzung.
Zusätzach können die mit dem Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwil l ig angegeben
werden.

Enerqetische Oualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben lst der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV H'r). Er ist ein lvläß für die dufchschn tt l iche energetische Qualität al ler wärme-
übertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fensler elc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stel l t  die EnEV Anforderungen an den sommerl ichen
Wärmeschutz (Schutz vor Übe.hltzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedart - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährl ich benötigte Energiemenge für Heizung,
Lüftung und Warmwasserberejtung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnulzungsbedingungen errechnet
und ist ein Maß für die Energieeff izienz eines Gebäudes und seine. Anlagentechnik. Der Endenergiebedaf ist die
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen untef Berücksjchtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innenternperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige
Lüftung sichergestel l t  werden können. Kleine Werte signalisieren einen gerngen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energjebedarf sind modellhafl ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Ver-
gleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen Es sind ungefähre Bereiche ange-
geben, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien l iegen. lm Einzelfal l  können diese Werle auch
außerhalb der angegebenen Bererche l iegen.

Enerqieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird fur das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkoslenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermll lelt .  Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamlen Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Uber Kl,mafakloren wird der erfasste Energ everbrauch für die Heizung hinsichtl ich
dea konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise
hohe Veüräuche in einem einzelnen haften Winler nicht zu einer schlechteren Beurtei lung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibi Hinweise auf die enefgetische Quali lät des Gebäudes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisiefen e fen gerngen Verbrauch. Ein Rrlckschluss auf den künft1g zu erwarlenden Verbrauch
ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil
sre von deren Lage im Gebäude, von der jeweil igen Nutzung und vom individuellen Verhalien abhängen

Gemischt oenutzte Gebäude
Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energ eeinsparve.ordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für al le Nutzungen oder
zwei getrennte Energieausweise für Wohnungen und d e übrigen Nutzungen auszustel len; dies ist auf Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe ,,Gebäudete ").
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Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß S 20 EnergieernsparveTordnung

Gebäude
^,-^^^^ Bonhoeffer /Th.Rothschildstr^"'"""" 

z3z6o ostfrldern-scharnhausen
Hauptnutzung /

Gebäudekategofie Neubau Meh rfam ilienha us

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
l\,4aßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich d nicht möglich

Empfohlene l\,4odernisierungsmaßnahmen

Bau" oder Anlagenteile l\,4a ßnahmenbeschreibung

tr |  weilere Fmpfel ' lungen aufgesonderlem B att

Hinweis: I \ ,4odernisierungsempfehlungen für das Gebä!de dienen ledigl ich der Informalion.
Sie srnd nur kurz gefasste Hinwe se und kein Ersaiz für erne Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (Ansaben freiwilis)
lst-Zustand Modernisierungsvar ante 1 IVIodern sierungsva.iante 2

l\,4odernisierung
äß Nummern:

Primärenergiebedarf
[kWh/(m1a
Einsparung gegenüber
lsGZustand
Endenergiebedarf
[kWh(m'�a
Einsparung gegenüber
lsfzustand l%l
CO2-Emissionen

m'a)l
Einsparung gegenüber
lsrzustand [o/"]

Dipl.-lng. (FH) Gutbrod
Gutbrod Bau Physik GmbH
Eichendorffstr. 16
71706 Markgröningen

01_04.2010


